
Für den Juden, der im Diesseits den Ort der gött-

lichen Schöpfung, Gerechtigkeit und Erlösung sieht,

ist Gott eminent der Herr der Geschichte, und da stellt 

›Auschwitz‹ selbst für den Gläubigen den ganzen

überlieferten Gottesbegriff in Frage. Es fügt in der 

Tat ... der jüdischen Geschichtserfahrung ein Nie-

dagewesenes hinzu, das mit den alten theologischen

Kategorien nicht zu meistern ist. Wer aber vom Got-

tesbegriff nicht einfach lassen will – und dazu hat

selbst der Philosoph ein Recht –, der muß, um ihn

nicht aufgeben zu müssen, ihn neu überdenken und

auf die alte Hiobsfrage eine neue Antwort suchen.

Den ›Herrn der Geschichte‹ wird er dabei wohl fahren

lassen müssen. Also: Was für ein Gott konnte es ge-

schehen lassen? Hans Jonas
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Mit einem Festvortrag unter dem Titel »Der Gottesbegriff

nach Auschwitz« bedankte sich Hans Jonas 1984 für die Ver-

leihung des Dr. Leopold-Lucas-Preises der Evangelisch-theo-

logischen Fakultät der Eberhard-Karls-Universität Tübingen,

die damit »ein Œuvre von umfassender Gelehrsamkeit wie

auch die Integrität und Eindringlichkeit des Bemühens« wür-

digte, »dem Menschen einer gefährdeten Zeit rational argu-

mentierend und um Einsicht und Einverständnis werbend die

Notwendigkeit einer Ethik der Verantwortung nahezubrin-

gen«.

Hans Jonas, 1903 in Mönchengladbach geboren, starb im

Februar 1993 in New York. 1933 emigrierte er nach England

und 1935 nach Palästina, seit 1955 lebte er in den USA. Jo-

nas erlangte weltweite Anerkennung durch sein Werk Das

Prinzip Verantwortung (1979), in dem er eine Ethik für die

Menschen im technologischen Zeitalter formulierte. 1987 er-

hielt er den Friedenspreis des Deutschen Buchhandels.





Der Text erschien 1984 in dem Band

Reflexionen finsterer Zeit.
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